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Wie kann man, über Prüfwerkzeuge
zur Quellenkritik und Fakten-Checks
hinaus, das Thema mit Jugendlichen
angehen?



Im Projekt TruthTellers setzen sich Jugendliche über Digital Storytelling mit den 
Themen Wahrheit, Erzählungen und Ideologien auseinander. Dabei wird deutlich, 
welche bedeutende Rolle Erzählformen, Emotionalität und die bewusste Lenkung 
dieser Geschichten bei der Überzeugung für bestimmte Weltbilder und 
Radikalisierungsprozessen spielen. 

Methodenansatz:
• Durch die Kombination von Methoden der politischen Bildung und der 

Medienpädagogik sowie aktiven Einheiten, Planspielcharakter, Erstellen von 
Medienproduktionen und eigenen Geschichten werden die Projektziele 
erfahrbar. 





Modul 1 Wahrheit
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• Was ist Wahrheit? Was ist „Fake“/“Bullshit“?

• Wie kann man in seiner Wahrnehmung getäuscht 

werden? (optische Täuschungen, Zaubertricks, 

Framing, etc. -> Erstellung von eigenen 

Medienprodukten, Manipulation durch Foto- und 

Videobearbeitung); Was ist der confirmation bias?

• Wie entsteht Wissen? Was sind Fakten?

• Lenken durch Erzählformen: gezielte 

Zusammenstellung von Fakten und bewusstes 

Weglassen von Erkenntnissen.



Modul 2 Erzählungen
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• Was macht eine gute Geschichte aus und was 
soll damit erreicht werden? 

• Wie kann ich meine Geschichte glaubhaft 
erzählen und das Publikum lenken? 

• Mit welchen Stilmitteln erreiche ich Spannung 
und Emotionalität? 

• Methoden des Storytellings / Emotional 
Engineering

• Einblicke in Charakteristika von 
Verschwörungsgeschichten und Kennenlernen 
zentraler Merkmale



Modul 3 Ideologien
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• Entwicklung eigener interaktiver Geschichten / 
fiktiver Verschwörungserzählungen mit 
Storytelling-Tools (Twine, Pen & Paper, Planspiele)

• Twine: Möglichkeiten des „Ausstiegs“ oder des 
„tiefer Einsteigens“ in die 
Verschwörungserzählung; Spielbare Selbsttests.

• Jugendlichen entwickeln selbst Ideologien und 
versuchen, diese zu vertreten oder zu entkräften 
und Mechanismen zu begreifen.



Verschwörungserzählung zum Einstieg



Nichts geschieht durch Zufall.

Nichts ist, wie es scheint.

Alles ist miteinander verbunden.

Michael Barkun über Charakteristika von Verschwörungstheorien



Was macht eine gute Geschichte aus?

GRUND / 

MORAL

KONFLIKTHELD*IN BÖSE MACHT

EMOTIONALE REISE
KAMPF

HAPPY END

MENTOR*IN



Framing und die Bedeutung von Emotionen

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Framing_Beispiel_Wasserglas.jpg





Scheinkorrelationen

http://tylervigen.com/spurious-correlations
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Clickbaiting
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Clickbaiting
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Storytelling
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Storytelling
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Storytelling
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Beweise generieren und emotionalisieren





Nachhaltigkeit:
Nach Umsetzung der Modelphase in den Schulen, werden die Module weiter 
erprobt und optimiert. Die Materialien werden dann auf einem Projekt-Blog für 
die pädagogische Praxis in Schulen und außerschulischen 
Bildungseinrichtungen zur Verfügung gestellt.



KONTAKT

raphaela.mueller@jff.de

Lieben Dank für die 

Aufmerksamkeit.
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